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b) Verwaltungsgebäude für Fabrik- und Gewerbewesen.

urn:nbn:de:hbz:466:1-78001

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-78001


146

I3Ö»
Allgemeines .

137*
Beifpiel

I .

der weft -öftlichen Hauptaxe des Gebäudes und find durch eine Säulenhalle mit einander verbunden , welche

als eine die ganze Tiefe des Gebäudes durchziehende Flurhalle die Zugänge zu allen Räumen des Ver¬

waltungsgebäudes und der einen Miethhaushälfte vermittelt und zugleich eine Durchfahrt bildet . Zu beiden

Seiten diefer Eingänge liegen die Treppen , welche zu den Bureaus und den in den oberen Gefchoffen

gelegenen Wohnungen führen . Die zweite Miethhaushälfte hat zwei Einfahrten und an jeder derfelben eine

Wohnungstreppe .
Das Gebäude enthält ein Erdgefchofs , ein für Bureau -Räume noch verwendbares Zwifchengefchofs

und zwei Obergefchofle . Im Erdgefchofs (Fig . 119 ) find , gruppirt um die grofse Flurhalle , die Bureaus

für die Spedition und das Ankunfts -Bureau gelegt . Die Ecke vom grofsen Platz und von der via del

orologio ift für ein Caf £ beftimmt ; die übrigen Räume des ErdgefchofTes find zu Verkaufsläden eingerichtet

( in Fig . 119 nicht weiter dargeftellt ) . Vom Zwifchengefchofs (Fig . 120 ) ift die ganze nördliche Hälfte

für die verfchiedenen Bureaus der Verwaltung , die füdliche für die Gefinde - und Wirthfchaftsraume der

Miethwohnungen verwendet . Das Hauptgefchofs enthält im Mittelbau der Hauptfagade den durch zwei

Gefchoffe gehenden Feft - und Verfammlungsfaal , daneben links refervirte Zimmer , rechts die Empfangs¬

und Sitzungsfäle des Verwaltungsrathes , fo wie auf der Nebenfeite bis einfchl . der Räume des Mittelbaues

dafelbft , die Arbeitszimmer und Bureaus der Directoren , nebft zugehörigen Vorzimmern , aufserdem noch

5 Wohnungen , während das oberfle Gefchofs ausfchliefslich für letztere beftimmt ift .

Dem Zwecke entfprechend find die meiften der angeordneten Localitäten Nutzräume , und nur einige

wenige haben eine reichere architektonifche Behandlung erhalten . Hierher gehört die durch das Zwifchen¬

gefchofs durchgeführte Flurhalle , welche , im Zufammenhange mit der Haupttreppe , einer fymmetrifchen

dreiarmigen Anlage , fleht ; ferner der fünffenftrige , durch zwei Gefchoffe reichende Saal und die angrenzenden

Säle des Verwaltungsrathes ; endlich noch die Durchfahrtshalle , welche als wirkungsvoller Säulenbau den

Hof in zwei Theile fcheidet und fowohl zu der Haupttreppe , als auch zu den übrigen Treppen führt .

Die Fagaden find in Rückficht auf die angrenzende See und die freien Plätze für die Fernwirkung

berechnet und daher einfach , aber kräftig in allen Profilen gehalten ; die nach der See gerichtete Anficht

ift mit einem fich auf 40 m Höhe erhebenden , in der Mitte derfelben auf vorfpringenden Rifaliten fich

auffetzenden Thurm gefchmückt , welcher den zur See ankommenden Reifenden fchon von weiter Ferne

her als Wahrzeichen dient .
Dem Gebäude hat ein reicher bildnerifcher Schmuck zu Theil werden können , namentlich an der

Platz - und Seeanficht , und zwar an erfterer auf erhöhter Attika zwei weibliche Figuren , als Schildhalterinnen

dienend , denen zur Seite zwei Knaben , die friedliche Arbeit und den Kampf mit dem Meere bedeutend ,

flehen ; etwas entfernt hiervon zu beiden Seiten find Vulcan und Merkur , Aeolus und Pofeidon angebracht .

In ihrem unteren Theile hat man diefe Fagade mit zwei kräftigen Nifchen verfehen , welche je einen

Brunnen mit einer Figurengruppe enthalten , letztere das majeflätifche Meerwaffer und das unentbehrliche

Quellwaffer darftellend . Die See -Fagade zeigt zu beiden Seiten des Thores auf der einen Seite die Göttinnen

Leukothea mit ihrem Sohne Palaemon (die dem Seefahrer hilfreichen Wefen ) und andererfeits die Göttin

Urania , das Sinnbild des geflirnten Himmels (die Führerin auf pfadlofem Meere ) .

Der Gründung diefes Gebäudes ift bereits in Theil III , Band I diefes »Handbuches « (Art . 428 ,

S . 302 ) Erwähnung gefchehen .
Die Koften des Baues haben I 800000 Mark betragen oder für 1 qm bebauter Grundfläche 446 Mark .

b) Verwaltungsgebäude für Fabrik- und Gewerbewefen .

Diefe Verwaltungsgebäude dienen verfchiedenen Zwecken , fo dafs aufser den

allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln bereits mitgetheilt worden
find , keine weiteren Anhaltspunkte für deren Grundrifsdurchbildungen gegeben werden
können.

Die Anordnung folcher verfchiedenen Zwecken dienenden Gebäude dürfte

durch folgende 5 Beifpiele am beften erläutert werden.
Das Verwaltungsgebäude der Dock-Gefellfchaft zu Hüll (Hüll dock Company)

ift von Wray auf einem dreieckigen Platz erbaut , der an einer Seite vom Dock-Quai,
an den beiden anderen Seiten von Strafsen begrenzt ift (Fig . 121 u . 122 157).

Die Grundform des Gefchäftshaufes fchliefst fich in allen Theilen der Geftalt der Bauftelle an , fo

dafs die Hauptanficht nach dem Quai zu nach einem Kreisbogen geftaltet ift , dagegen die Fronten nach

J57) Nach : Buzlder , Bd . 30, S . 125.
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den beiden Strafsen zu gerade Fluchten zeigen . Obgleich das Gebäude fonach Licht von allen Seiten

erhält , hat man doch bei der nach jeder Richtung ca . 35 m betragenden Tiefe des Platzes es für erforderlich
erachtet , im Inneren einen Lichthof anzulegen , der denn zugleich für die Lüftung nutzbar gemacht ift .
Auf den drei Ecken find kreisrunde Thitrme angeordnet , welche den Uebergang der Seitenfronten zu
einander vermitteln , und , da fie
das ca . 25 m hohe Gebäude noch Fig . 121 .

um weitere 25 m überragen , jfL / Obergefchofs .
fchon von fern den von der
See herkommenden Schiffen als
Merkzeichen dienen .

Das Gebäude befitzt zwei
volle Gefchoffe und eines von
halber Höhe . Die Fagaden find ,
der Lage an der See halber ,
nach dem Typus der venetiani -
ichen Paläfte ausgebildet ; dabei
haben die runden Ecken , fo wie
die Haupteingänge unten vor -

fpringende jonifche Säulen , die
Seitenfronten dagegen in den

Fenfterpfeilern Pilafler der jo -
nifchen , im oberen Gefchoffe
folche der korinthifchen Ord¬

nung erhalten . Alle Fagaden
find in gutem Quadermauerwerk
von verfchiedener Farbe her -

geflellt . Das Dach ift mit
Schiefer eingedeckt .

Trotz der durch die
kreisförmig gebogene Hafen¬
front , die runden Ecken und den
zweitheiligen , im Wefentlichen
dreieckigen inneren Lichthof
recht fchwierigen Grundform
ift doch die Platzausnutzung
eine verhältnifsmäfsig recht

gute . Im Erdgefchofs find nach
den beiden Strafsen zu die ver -
fchiedenen Bureaus für den Be¬
triebs -Ingenieur und für den
Dockmeifter angeordnet , wäh¬
rend nach dem Hafen zu die

ganze Länge von dem 30,o m

langen , 9,o m breiten und 5,4 m
hohen Bureau für alle allge¬
meinen Werftangelegenheiten
eingenommen wird . Mit diefem
fleht in unmittelbarer Verbin¬

dung der in dem einen der Eck -
thürme gelegene Raum für den
Bureau -Chef . Der Zugang zu
diefen Bureaus ift für letztere
Localitäten an der Dockfeite ,
für erflere dagegen an einer der Strafsen , indem hier in der Mitte der Gebäudefront der durch einen

Portikus gefchmückte Plaupteingang angebracht ift , angeordnet . Letzterer führt mittels Vorplatz und

Flurhalle zu den mit den Bureaus in Verbindung flehenden Corridoren und zu der maffiven Haupttreppe ,
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welche das untere mit dem oberen Hauptgefchofs verbindet . Dies letztere enthält das Sitzungszimmer , ein
Wartezimmer , die Räume für das Secretariat , für das Rechnungswefen , fo wie für den Anwalt , daneben
einen feuerficheren .Raum für Documente etc . und endlich den grofsen Actionär -Saal . Letzterer ift über
dem unteren Bureau für allgemeine Werftangelegenheiten , alfo nach dem Hafen zu gelegen , hat eine Länge
von 21,o m , eine Breite
mit korinthifchen Marmor¬
fäulen gefchmtickt , welche
eine reich decorirte Decke

tragen .
Die Erwärmung

des Gebäudes gefchieht
mittels Dampf , und es ift
für die Luftabführung ein
Ventilator aufgeftellt .

Das Verwal-
tungsgebäude der
Königlichen Berg¬
werks - Direction zu
St . Johann a . d . S .
(Fig . 123 u . 124 15S)
ift nach einem durch
eine Wettbewerbung
erlangten , aber zu

luxuriöfen Plan
Warth ' %von Gropius
& Schmieden , dem
geftelltenProgramme
entfprechend , erbaut
worden.

Das Gebäude follte
enthalten : 1) die Bureaus
für die verfchiedenen
Refiorts der Verwaltung
felbft , welche in Verbin¬
dung unter ftch und mit
der Gefchäftswelt anzu¬
legen waren . 2 ) Es follte
dem nicht unbedeutenden
Verkehre , welchen die
Direction mit auswärtigen
Gruben unterhalten mufs ,
Rechnung getragen wer¬
den . Diefer Verkehr aber
befiehl einmal aus dem
Kommen und Gehen einer
grofsen Anzahl von Wa¬
gen , welche beftimmt find ,
die für die Löhnung der
Bergarbeiter allwöchent¬
lich erforderlichen Geld -

von 9,o m und eine Höhe von 7,3 m- Er ift reich decorirt ; die Wände find

big .

Erdgefchofs .

Verfug d

Arch . :

Gropius «5t 1 Schmieden .

158) Nach : Zeitfchr . f.
Bauw . 1882, S. 435 u . Bl. 56, 57. Verwaltungsgebäude der Königl . Bergwerks-
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Fig . 124 .

II . Obergefchoia

lummen abzuholen , andererleits aber in dem täglichen Verkehre von Boten , welche die Uebermittelung
von Correfpondenzen , Bauprojecten , Grubenplänen , Druckfachen etc . zu beforgen haben .

Das Gebäude follte ferner enthalten : 3 ) Wohnräume für den Vorfitzenden der Direction ; 4) Wohn -
räume für die Boten ; 5) Wirthfchaftsräume und Räumlichkeiten für Fuhrwerke und Kutfcher .

Diefen vielfeitigen Anforderungen zu entfprechen , war zunächft eine gröfsere Anzahl von Eingängen
erforderlich , welche fo an¬
geordnet find , dafs der Ver¬
kehr des Publicums haupt -
fächlich auf den Eingang an
der dumpfen Ecke des Ge¬
bäudes verwiefen ift , während
den Beamten und fremden
Boten der Eingang in dem
an der Trierer Strafse ge¬
legenen Mittelbau refervirt
ift . Die Wohnungen des Vor¬
freuden fowohl , als auch die
der drei Boten haben eben¬
falls eine jede ihren eigenen
Eingang von der Strafse und
Ausgang nach dem Hofe er¬
halten , und zwar erfteren in
der Giebelwand des gröfseren
Flügels .

Obwohl die bebaute
Grundfläche beinahe 2000 (tm
beträgt , hat man doch , um
alle verlangten Räume unter¬
bringen zu können , aufser
dem Keller - und Erdgefchofs
noch zwei Obergefchoffe und
das Dachgefchofs anlegen
müffen , daneben das Wirth -
fchaftsgebäude getrennt vom
Hauptgebäude errichtet und
hierin die Wafchküche für
die Boten , fo wie den Pferde -
ftall , die Kutfcherflube und
die Wagen -Remife für den
Vorfitzenden verwiefen .

Im Befonderen find in
den einzelnen Gefchoffen an¬
geordnet : 1) Im Kellerge -
fchofs die Botenwohnungen ,
die Räume für Pumpen , Heiz -
Apparate , Kohlen und andere
untergeordnete Räume . 2) Im
Erdgefchofs (Fig . 123 ) an der
ftumpfen Ecke der Haupt¬
eingang mit Flurhalle und in
deren Axe die grofse Haupt¬
treppe , welche aber nur bis
zum II . Obergefchoffe führt ;
rechts hiervon befinden fleh
die Räume für das Publicum ,
für die Caffe mit Zubehör ,
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die Buchhalterei und die Controle , links dagegen bis an den in der Mitte des längeren Flügels gelegenen ,
fchon oben erwähnten Eingang die Regiftratur , Botenräume und 2 Zimmer für den Keffel -Revifor und

deffen Gehilfen . Jenfeits diefes letzteren Einganges , welchem die nach den oberen Gefchoffen führende

Dienfttreppe zugeordnet ift , liegen die Kanzlei -Räume mit Zubehör , die Locale der Druckfachen -Ver -

waltung u . dergl . mehr , fo wie auch die Treppe für die Wohnung des Vorfitzenden . 3) Im I . Obergefchofs
führt zunächft die dreiarmige , 3 ,o m , bezw . 2,5 m breite Haupttreppe einerfeits zu den Dienfträumen des

Vorfitzenden und der übrigen Directions -Mitglieder , andererfeits zu dem im öftlichen Flügel gelegenen
Handels -Bureau mit allem Zubehör , einfchliefslich einer befonderen Telegraphen -Station . 4 ) Im II . Ober¬

gefchofs (Fig . 124 ) liegen die Haupträume , nämlich der lim lange , 7 m breite und hohe Sitzungsfaal mit

Vorzimmer und Kleiderablage , die 16 m lange , fehr geräumige Bibliothek mit dem zugehörenden Lefezimmer

und einem Zimmer für den Bibliothekar , 2 Zimmer für ein Mitglied der Direction und deffen Hilfsarbeiter ,
ferner die Bureaus der Bauabtheilung , die der Revifion und endlich die Markfcheide -Bureaus . 5 ) Im Dach -

gefchofs befinden fich in höher geführten Theilen die Räume für die zurückgelegten Acten und für die

Aufftellung der Wafferbehälter .
Zu einigen der Räume ift noch das Nachftehende zu bemerken . Die im Keller angeordneten

Wohnräume haben zwifchen ihrer Aufsenwand und der 5 m entfernten Futtermauer der Strafse einen ver¬
tieften Vorgarten erhalten , welcher fie hell und freundlich macht , während fie durch zweckentfprechende
Ifolirung gegen Grundfeuchtigkeit gefchützt find und unter dem Fufsboden einen an das Ofenheizrohr an -

gefchloffenen hohlen Luftraum erhalten haben . Die im Erdgefchofs gelegene Caffe , in der die aufzu¬

bewahrenden Gelder oft nach Millionen zählen , und der Documenten - Raum find zur gröfseren Sicherheit

gegen Einbruch von einer zweiten Mauer umgeben , welche gegen die eigentliche Begrenzungsmauer einen

Beobachtungsgang frei läfft , aber dadurch auch beiden Räumen nur indirectes Licht geftattet . Die Decke
befteht aus einem ftarken , gegen Feuersgefahr ficheren Gewölbe . Der Raum unter dem Fufsboden ift in

der ganzen Höhe des Kellergefchoffes mit Erde und Schutt angefüllt . In der Bibliothek find die Schränke
in 2 Gefchoffen aufgeftellt , von denen das obere durch eine kleine Treppe und eine Galerie zugänglich

gemacht ift . Der Sitzungsfaal ift wegen feiner direct nach Süden gehenden Lage und wegen der Nähe
der frequenten Strafscn mit einer Sonnenftrahlen und Lärin dämpfenden Loggien -Anlage verfehen , welche
nach aufsen noch auf einen Balcon führt .

Das Gebäude wird durch eine Feuerluftheizung erwärmt , welche die erforderliche frifche Luft von
dem geräumigen Hofe nimmt , diefe den im Keller aufgeftellten Heizkörpern zuführt und nach geleifteter
Erwärmung der verfchiedenen Räume durch Rohre nach dem Dachboden fchafft , von wo fie durch feitliche

Oeffnungen in den Friefen der Hauptgelimfe und durch Lüftungsauffätze wieder in das Freie entweichen
kann . Das ganze Gebäude ift mit einer Wafferleitung verfehen , deren Behälter auf dem Dachboden ihren
Platz haben und von denen das Waffer für den Bedarf der Wohnungen , für die Bureaus und bei Feuers¬

gefahr überall hin geleitet werden kann . Für das iiberfchüffige Waffer und das Abwaffer ift eine eigene ,
mit der ftädtifchen Leitung in Verbindung flehende Canalleitung angelegt . Für die Aborte ift das Tonnen -

Syftem mit luftdicht verfchliefsbaren , aus verzinktem Eifenblech gefertigten Tonnen von 80 cm Höhe und
50 cm Durchmeffer eingeführt .

In der Faqade find die gegen den Kreuzungspunkt der Strafsen gerichtete ftumpfe Ecke , fo wie
die Enden der beiden Flügel und der Mittelbau des längeren Flügels durch Höherführung hervorgehoben .
Der Mittel - und Eckbau find aufserdem mit in franzöfifchem Kalkfteine ausgeführten , auf den Bergbau
Bezug habenden Figuren gefchmückt .

Die Koften des Baues haben 634800 Mark betragen , von denen aber nur 587200 Mark auf das

eigentliche Gebäude entfallen , während der Reft mit 47600 Mark auf das Nebengebäude , die Einfriedigungen ,
Gartenanlagen und Strafsenregulirimgen kommen . Bei 1917 <1™ bebauter Fläche koftet 1 qm 306,36 Mark .

Das Verwaltungsgebäude der Actien -Gefellfchaft für Fabrikation von Eifenbahri-
bedarf zu Berlin (Fig . 125 bis 127 159) wurde 1868 unter der Oberleitung von
Ende & Boeckmcinn durch Lauenburg ausgeführt ; daffelbe bietet neben den eigent¬
lichen Bureau-Localitäten ihren Arbeitern in den Ruhepaufen einen paffenden Aufent¬
haltsort und enthält aufserdem noch einige Locale für den Werkmeifter .

Die ganze Anlage , durch welche der Eingang zu den Werkftätten und Arbeitsräumen geht , befteht
vom Erdgefchofs ab aus zwei getrennten Seitenbauten , welche in der Mitte das oben nicht überbaute ,
fondern nur einfach überwölbte Einfahrtsthor mit zwei ebenfalls überwölbten Fufswegen einfchliefsen . Die
erforderlichen Räume find hiernach in dem dem Ganzen gemeinfamen Kellergefchofs und in dem Erd - und

155) Nach : Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1869, S. 31 u. Bl . 9—12.
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einem Obergefchofs eines jeden der Seitenflügel , und zwar find im Speciellen im Kellergefchoffe in der
Mitte , alfo unter dem Thorwege , die Räume für die zur Heizung des ganzen Gebäudes dienenden Mafchinen
gelegt , daneben noch eine Verbindung mit den beiden feitlichen Gebäudetheilen . Von letzteren enthält
der linke die Wohnung für den Oeconomen , welcher verpflichtet ift , den Arbeitern , namentlich den un¬
verheirateten , die gewöhnlichen Bedürfniffe zu liefern ; der rechte Theil dagegen ift der Aufenthaltsraum ,
bezw . Speifefaal für 500 Arbeiter . Diefer Saal hat eine Länge von 42 ,0 m bei einer Breite von 7,5 m und
wird durch einen Mittelgang getheilt , an deffen jeder Seite die Sitzplätze der Arbeiter fleh befinden . Diefer
Arbeiterfaal hat zwei Zugänge , nämlich einen vom Fabrikhofe her für die Arbeiter , und einen anderen
vom Thorwege her für die das Eflen bringenden Perfonen .

fm Erdgefchofs liegt links im kürzeren Flügel das Conferenz -Zimmer für die Werkmeifter , daran
anftofsend ein Zimmer für den Portier und hieran ein Bureau mit Nebenraum . Der rechts gelegene , längere
Flügel enthält zunächft neben dem Thorwege den Sitzungsfaal , neben welchem die Caffe mit feuerfeftem
Geldfchrank angeordnet ift . Neben dem Caffen -Zimmer liegt ein Vorraum , welcher nur vom Fabrikhofe
zugängig ift und der einerfeits durch ein Vorzimmer mit dem Caffenraum felbft in Verbindung fleht ,
andererfeits dagegen mit den den Reft des Flügels einnehmenden , für Buchhalterei , Controle - und Rechnungs -
wefen beftimmten Räumen . Das I . Obergefchofs enthält nur ein Zimmer für den Werkmeifter , mehrere
Zeichenfäle , ein Zimmer zur Ausgabe von Materialien und Zeichnungen und ein Privatzimmer für den
Bureau -Vorftand .

Geheizt wird das ganze Gebäude durch eine Warmwafferheizung , für welche der Apparat , wie fchon
oben angegeben , im Keller liegt .

Der Bau ift als Rohbau aus guten rothen Rathenower Backfteinen ausgeführt und durch fchwarze

Ziegel gemuftert . Die Ornamente der Zwickel in Fenftern und Thorbogen find aus gebranntem Thon

hergeftellt .
Das Verwaltungsgebäude der Terrenoire-G&ieWichsSt ( Compagnie de Terrenoire)

für Giefserei und Schmiedewaaren zu Lyon (Fig . 128 u . 129 16 °) wurde von Clair-
Tiffeur auf einem von der Gefellfchaft für die Summe von 80OOO Mark erworbenen,
nur 725 qm grofsen, dafür aber fehr giinftig für den Verkehr gelegenen Platz errichtet .

Fig . 128 .
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Verwaltungsgebäude der Terrenoire -GeieMcYtait zu Lyon ieo) .
Arch . : Clair -Tijfeur .

Letzterer bildet nämlich die Spitze eines Häuferviertels und wird von drei Strafsen berührt , nämlich
vorn von der rue d ’Enghien , der fich zu beiden Seiten die rue Franklin und die tue Courgelat anfchliefsen .
Vom Bauplatze wurden 14 <lm für öffentliche Strafsen abgetreten , 385 bebaut und der Reft zu Garten¬
anlagen verwendet .

Das Gebäude hat Keller -, Erdgefchofs und zwei Obergefchoffe erhalten . Im Erdgefchoffe liegt vorn
der Haupteingang mit Flurhalle , daran , an einen hinteren mit Glas gedeckten Lichthof ftofsend , das Warte -

160) Nach : Gaz . des arch . et du bat . 1880, S. 136 u . 142.
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zimmer , links das Bureau für Transporte und die Caffe , rechts die Bureaus für Actien - und Documenten -
wefen , fo wie die für das Rechnungswefen und die Treppe . Im I . Obergefchofs liegt nach vorn in der
Mitte , alfo Uber der Flurhalle , der Sitzungsfaal , zu deffen beiden Seiten die Zimmer für den erften und
für den zweiten Director , jedes mit einem Vorzimmer und zwei Expeditions -Bureaus , fo wie endlich noch
nach hinten ein Wartezimmer . Im II . , mehr untergeordnet ausgebildeten Obergefchofs find die Archive
untergebracht , fo wie die Wohnung des Hauswarts .

Ausgeführt ift das Gebäude in Bruchftein -Mauerwerk mit hydraulifchem Mörtel . Sockel und Fenfter -
einfaffungen find von Werkfteinen hergeftellt , eben fo folche Theile der Fapaden , deren Architektur diefes
verlangte . Das Bruchfteinmauerwerk hat überall einen äufseren Putz erhalten . Das Dach ift mit Pfannen
gedeckt . Die Köllen haben rund 225000 Mark oder für 1 qm bebauter Grundfläche 610,39 Mark betragen .

Das Verwaltungsgebäude der vereinigten Liverpooler Gaslicht-Gefellfchaft {Liver¬
pool united gas -light-company) zu Liverpool (Fig . 130 u . 131 16 x) , an der Colquitt-
Strafse gelegen , ift von Lucy & Littler als fehr elegantes, im Stile der Renaiffance
gehaltenes Gebäude errichtet worden.

Daffelbe enthält als wefentlichften Theil das zu ebener Erde gelegene , nicht durch Obergefcliofte
■überbaute grofse Haupt -Bureau . Daffelbe ift nach hinten gelegt , erhält von drei vSeiten und einem im
Centruin angebrachten Dom fein
Licht und hat eine Grofse von
22,5 m Länge bei 19,5 m Breite .
Der innere Theil diefes Raumes
ift für das mit der Gefellfchaft
Gefchäfte treibende Publicum be -
ftimmt und zu diefem Ende von

'der Strafse her durch einen Ein¬

gang und die grofse Flurhalle zu¬
gängig gemacht .

Der äufsere Theil , welcher
den für das Publicum beftimmten
Raum umgiebt , ift für die Be¬
amten der Gefellfchaft beftimmt
und dem gemäfs eingerichtet . In
die Mitte ift das Caffenwefen ge¬
legt , zu beiden Seiten dann die

übrigen verfchiedenen Verwaltungs¬
zweige , welche die Arbeit von
mehr als ioo Beamten erfordern ,
eine Zahl , für die das Bureau dann
noch Platz genug bietet . Unter
diefem grofsen Bureau find ICeller-
räume angebracht , welche die
Locale für die Gaseinrichtungs -

gegenftände enthalten , daneben
einen feuerficheren Documenten -
Raum , durch einen hydraulifcheü
Aufzug mit dem oberen Bureau
verbunden , und ein Raum für
Bücher etc . Ferner enthält das
Kellergefchofs eine Küche , einen Speifefaal fiir das Perfonal und andere der Oeconomie dienende Räume
mehr . Alles wird durch Fenfter erleuchtet , welche nach dem das Gebäude umgebenden , breiten , erhöhten
Fufswege hin liegen .

Im Erdgefchofs fchliefst fich an das grofse Bureau nach vorn , zu beiden Seiten der Flurhalle , die

Haupttreppe und das Bureau des General -Directors an , woran wieder direct an der Strafse das Bureau für
den Affiftenten liegt , neben welchem zwei Räume für Proben und Ausftellung von Gaseinrichtungen fich
anreihen . Diefer vordere Theil des Gebäudes hat fowohl Kellerräume , als auch ein oberes Gefchofs ,

Fig . 130 .
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Allgemeines .

Haupt -Bureau des Verwaltungsgebäudes in Fig . 130 lül ) .
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erflere enthaltend Lagerräume für Gaseinrichtungsgegenflände , letzteres ein Sitzungszimmer , Bureaus für

den Ingenieur mit zugehörigen Zeichenräumen und Plankammer , ein Zimmer für Lichtflärke -Meffungen und
ein Experimentir -Zimmer . Oberhalb des eben befprochenen Obergefchoffes ift noch ein Halbgefchofs an¬

gebracht , welches Vorrathsräume , untergeordnete Bureaus und Räume für die Aufbewahrung von Büchern
und weniger wichtigen Documenten enthält .

Das Gebäude hat in der Strafsenfront eine Länge von 86 m und eine fall eben fo grofse Tiefe . Die

Fagaden find , der Bedeutung des ganzen Baues entfprecliend , in ziemlich reicher Ornamentik ausgeführt .
Die nach der Strafse zu gelegene Hauptfagade enthält in der Mitte den Eingang , welcher durch einen
beiderfeits von zwei gekuppelten , cannelirten Säulen gebildeten Portikus hervorgehoben wird . Im Inneren
ift die Ausführung überall eine dem Zwecke entfprechende , namentlich ift das grofse Bureau (Fig . 131 )
mit reichen Ornamenten verfehen . Der in der Mitte deffelben angebrachte , fchon oben erwähnte Dom
hat einen Durchmeffer von 5,75 m und ift mit mattem Glafe eingedeckt ; er hebt üch mittels kräftiger ,
durch Confolen unterbrochener Hohlkehle von der übrigen Decke ab . Letztere ift ganz in Stuck her -

geftellt und wird von acht korinthifchen Säulen getragen .
Das Gebäude wird durch eine Warmwafferheizung erwärmt .

c) Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswefen .
Die Verwaltungsgebäude für Buchdruck und Zeitungswefen dienen häufig auch

der Anfertigung der Druckfachen , find alfo nicht feiten zugleich Fabrikgebäude .
Die innere Verwaltung befafft fich insbefondere mit den Vorbereitungen zu der An¬
fertigung der Druckfachen und mit diefer Anfertigung felbft. Der äufsere Verkehr
erftreckt fich bei Gefchaften , die fich mit der Herausgabe von Zeitungen abgeben ,
befonders auf die Redaction , Expedition und Caffe , und es ift daher ftets anzurathen ,
die Gefchäftsräume diefer Verwaltungszweige an einen grofsen Warteraum zu legen.
Erfolgt die Abgabe von Zeitungen im Verwaltungsgebäude , fo ift hierfür ein längerer
Gang mit mehreren Ausgabefchaltern , wie folches bei den Poft-Expeditionen üblich
ift , anzuordnen , der feinen befonderen Eingang oder beffer einen Ein- und Ausgang
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